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Ein lateinischer Text ist ein mehr oder weniger kunst-
volles Gewebe von Aussagen mit vielerlei formalen und 

gedanklichen Bezügen. Zusätzliche Schmuckelemente wie 
Stilmittel, Rhythmus und auch Versbau sollen das Interesse 
und die Freude des Lesers und Hörers am Text wecken.
In diesem Kapitel gibt es Tipps und Hilfestellungen, wie 
man solche Texte der deutschen Sprache zugänglicher 
macht. Außerdem werden grundlegende Informationen  
zu Übersetzungsmethoden, Wortbildung, Metrik und 
Stilistik geliefert.

Hilfen zur Textarbeit
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1.1 Präfixe (Vorsilben) von Verben und ihre Bedeutung

a-
ab-
abs-

fort- , ab- , weg- , los- ab/esse fort sein, abwesend sein 
a/mittere loslassen, verlieren
abs/trahere abziehen, wegziehen

ac-
ad-
af-
as-

heran-, hin-, hinzu- ac/cedere hinzutreten 
ad/icere hinzufügen
af/ficere herantragen
as/sistere herantreten

ante- voran-, vor- ante/cedere vorangehen
ante/ponere vorziehen

circum- um-, herum- circum/dare umgeben
com-
con-
co-
col-
cor-

zusammen-, mit-, 
(auch: bloße  
Verstärkung der 
Grundbedeutung)

com/mittere zusammenführen
con/sequi einholen, erreichen
co/hibere zusammenhalten
col/ligere zusammenlesen
cor/rumpere zugrunde richten

de- von … herab-, weg- de/sistere ablassen, aufhören
de/cedere weggehen, sterben

dis-
di-
dif-
dir-

auseinander-, weg-, 
zer-

dis/cedere auseinandergehen
di/mittere wegschicken, entlassen
dif/findere zerteilen
dir/imere auseinandernehmen

ex-
e-

heraus-, los-,
aus- (auch: zu Ende …), 

ex/igere ausführen, vollenden
e/euere herauswaschen, tilgen

il-
in-

hinein-, ein-,  il/labi hineingleiten
in/stituere einrichten, unterrichten

inter- dazwischen-,
unter-

inter/mittere unterbrechen
inter/ire untergehen 

ne- 
neg-

nicht- ne/scire nicht wissen 
neg/legere nicht achten, vernachlässigen

ob-
oc-
of-
op-

entgegen-,
gegen-

ob/struere entgegenstellen, versperren 
oc/currere entgegeneilen
of/ferre entgegenbringen
op/ponere entgegenstellen

per- durch- per/agere durchführen, vollenden

1 Elemente der Wortbildung



171

Elemente der Wortbildung

prae- vor-, voran- prae/dicere vorhersagen
prae/ferre vorziehen

praeter- vorbei- praeter/ire vorbeigehen
pro-
prod-

hervor-, vor-, 
vorher-, für

pro/ducere hervorbringen
prod/esse nützen
pro/videre vorhersehen

re-
red-

zurück-, wieder-,
wider-

re/sistere Widerstand leisten
red/ire zurückkehren

sub-
suc-
suf-
sug-
sup-

(dar-)unter,
zu Hilfe

sub/iacere darunter liegen
suc/currere zu Hilfe eilen
suf/fodere untergraben
sug/gerere darunter legen
sup/ponere darunter legen

super- über-, übrig- super/are übertreffen
super/esse übrig seinn

tra-
trans-

hinüber-, über- tra/dere übergeben, überliefern 
trans/ire hinübergehen, überqueren

1.2 Präfixe von Substantiven und Adjektiven und ihre Bedeutung

per-, prae- steigernd:
sehr, ganz

per/magnus sehr groß
prae/clarus hochberühmt

dis-, in-, 
ne-, neg-

verneinend:
nicht, un-

dif/ficilis nicht leicht, schwierig
in/delebilis unzerstörbar
in/certus ungewiss, unbestimmt
neg/otium (Nichtmuße) Beschäftigung

1.3 Suffixe (Endsilben) von Adjektiven und ihre Bedeutung

-ax, -acis übermäßig zu einer 
Tätigkeit neigend

audax wagemutig (audere: wagen)
dicax geschwätzig (dicere: reden)
edax gefräßig (edere: essen)

-ilis
-bilis

zu einer Tätigkeit sich 
eignend (dt.: -lich/ 
-bar)

mobilis beweglich (movere: bewegen)
indelebilis unzerstörbar (delere:  
zerstören) 

-osus voll von periculosus gefahrvoll, gefährlich
speciosus voller Glanz, glänzend
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1.4 Suffixe von Substantiven

-ia, iae (f) Abstraktum zu Ad -
jek tiven/Partizipien, 
die menschliches 
Verhalten bezeichnen

potentia Macht (potens, potentis)
iustitia Gerechtigkeit (iustus)

-tas, -tatis (f) Abstraktum zu 
Adjektiven jeder Art

gravitas Schwere, Ernst (gravis)
vetustas Alter (vetus)

-tudo,  
-dinis (f)

Abstraktum zu 
Adjektiven/Verben,  
die einen Zustand 
bezeichnen

magnitudo Größe (magnus)
valetudo Gesundheit (valere)
consuetudo Gewohnheit
(consuescere)

-tus, -tutis (f) bezeichnet eine  
Klasse menschlicher 
Wesen und ihre 
Haupteigenschaft

virtus Mannhaftigkeit, Tugend (vir) 
servitus Knechtschaft, Sklaverei
(servus)
iuventus Jugend (iuvenis)

-tor, -toris (m)
-trix,  
-tricis (f)

handelnde Person,
abgeleitet von Verben

scriptor Schriftsteller (scribere)
victrix Siegerin (vincere)

-tio, -tionis (f) Handlung narratio Erzählung (narrare)
-tus, -tus (m)
(-sus, sus) (m)

Vorgang/Abstraktum 
zu einem Verb

ortus Entstehung, Ursprung (oriri)
cursus Laufen, Lauf (currere)

-mentum n, 
-i (n)

Mittel (etwas zu tun) monumentum Mahnmal (monere)

-or, -oris (m) Phänomen (abgeleitet 
von Verben)

clamor Geschrei (clamare)
timor Furcht (timere)

- ulus, -a, -um
- ellus, -a, 
- um

Verkleinerung catulus Tierjunge, Hündchen (catus) 
puella Mädchen (puer)
libellus Büchlein (liber)

1.5 Suffixe von Verben

-itare Intensivierung, 
Verstärkung, 
häufige Wiederholung

dict/itare immer wieder sagen (dicere)
ag/itare heftig betreiben, hetzen (agere)

-scere Beginn, Werden eines 
Vorgangs

cre/scere größer werden, wachsen
no/scere kennenlernen
consue/scere sich gewöhnen an
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Tipps zum Übersetzen lateinischer Texte

Jede Übersetzung ist auch eine Umsetzung von Gedanken und Vorstellungen eines 
fremdsprachigen Autors in die eigene Sprachwelt, die sich anderer Ausdrucksformen 
und Strukturen bedient. Gerade stilistische Gestaltungselemente lassen sich bei ei-
ner Übersetzung nur sehr begrenzt übernehmen.
Folgende Tipps sollen helfen, einen Text zunächst inhaltlich und sprachlich zu erfas-
sen:

 1. Überschrift und deutschen Einführungstext genau lesen!
 Sie geben meist schon hilfreiche Hinweise zum Textzusammenhang.
 2.  Prädikate und Signalwörter (Konjunktionen, Relativpronomina) farblich 

hervorheben! Die Zeichensetzung (Komma!) ist hilfreich.
 3.  Durch „et“, „-que“, „aut“ u. Ä. werden immer gleichartige Elemente mitein-

ander verbunden.
 4.  Auf Modi (Indikativ, Konjunktiv, Imperativ) und Tempora der Verben ach-

ten!
 5. Zusammengehörige Wörter (Wortblöcke) ermitteln! 
 Die Endungen sind hier wichtig.
 6.  Gedanklich Zusammengehöriges steht in der Regel auch im Text räumlich 

beisammen! Aus der Partizipialklammer nichts herausreißen!
 7. Zum Umgang mit satzwerten Konstruktionen:
  R Partizipialkonstruktionen, Verbindungen mit Gerund oder Gerundiv kann 

man zunächst ausklammern und nach Übersetzung des Restsatzes später wie-
der in den Gesamtsatz einordnen. 

 R Zeitverhältnis beachten! 
 R Partizipien (-t-!) und Gerund/Gerundiv (-nd-!) nicht verwechseln!
 8. Nach „Kopfverben“ muss man mit AcI/NcI rechnen!
 9. Warnung: 
  Bei Wörtern mit mehreren Bedeutungen sich nicht vorschnell auf eine Bedeu-

tung festlegen! In solchen Fällen kann man zunächst das lateinische Wort in 
den deutschen Satz übernehmen. Wenn dann der Gesamtsinn des Satzes er-
fasst ist, kann man die passende deutsche Entsprechung auswählen. 

10.  Die Übersetzung sollte auch der deutschen Grammatik und dem deutschen 
Sprachgebrauch gerecht werden.

2 Tipps zum Übersetzen lateinischer Texte
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Übersetzungsmethoden: 
•	 	Wort-für-Wort-Übersetzen: Man beginnt am Satzanfang und arbeitet sich 

Wort(block) für Wort(block) durch den Satz. Bei sehr umfangreichen Sätzen kann 
man sich so zunächst einen Überblick verschaffen.

•	 	Konstruierendes Übersetzen: Man stellt zuerst Prädikat und Subjekt fest und 
fragt von da aus weiter: Wen oder was?/Wem?/Womit?/Wann? usw. 

 Konstruierendes Übersetzen ist also ein Zerlegen der Satzarchitektur.
•	 	Analysierendes Übersetzen: Man geht vom leichtesten und auf Anhieb verständ-

lichen Teil des Satzes aus und stellt gestützt auf weitere Kernbegriffe Fragen an 
den weiteren Sinn.

Grundregel fürs Übersetzen: „So wörtlich wie möglich und so frei wie nötig!“
Grundsätzlich sollte man in der Endübersetzung versuchen, die Wort- und Gedan-
kenfolge sowie die stilistischen Elemente beizubehalten, die der antike Autor des 
Textes gewählt hat. Eine „freie“, d. h. eher dem modernen deutschen Sprachge-
brauch angepasste Übersetzung ist erst dann möglich, wenn der Sinn des gesamten 
Textes klar erfasst ist. 

Zum rationellen Einsatz des Wörterbuches
Im Wörterbuch finden sich sehr viele Informationen, aber fortwährendes Nach-
schlagen kann in der Prüfungssituation schnell ein enormes Zeitproblem werden 
und behindert das inhaltliche Erfassen des Textes.
Deshalb lohnt es sich, auf möglichst viel eigenes Wortschatz- und Grammatikwis-
sen zurückgreifen zu können, damit man in Problemfällen die Hilfe des Wörterbu-
ches voll ausschöpfen kann, ohne zeitlich in Bedrängnis zu kommen.
Besonders bei Prüfungen können folgende Tipps helfen:
•	 	In	den	ersten	fünf	Minuten	sollte	man	gar	nichts	im	Wörterbuch	nachschlagen,	

sondern erst versuchen, den Kerngedanken des Textes zu erfassen. 
•	 	Viele	Wörter	 kann	man	 sich	 von	 stammverwandten	Begriffen	herleiten	 (siehe	

auch: Elemente der Wortbildung, S. 170–172!) 
•	 	Vokabeln	nicht	in	beliebiger	Reihenfolge	nachschlagen,	sondern	immer	erst	die	

Verben; sie sind die Sinnträger eines Satzes. 
•	 	Bevor	man	ein	Wort	nachschlägt,	sollte	man	ausgehend	vom	Kontext	überlegen,	

welche Bedeutungen an dieser Stelle überhaupt passen würden. Dies ist beson-
ders wichtig bei Wörtern, die ein großes Bedeutungsfeld haben. Da die Wörter-
bucheinträge gerade bei solchen Wörtern sehr umfangreich sind, ist das Nach-
schlagen hier sonst besonders zeitaufwendig.

•	 	Man	sollte	im	Wörterbuch	immer	auch	einen	Blick	auf	die	Artikel	ober-	und	un-
terhalb des vermeintlich gesuchten Wortes werfen; das kann vor Verwechslungen 
schützen. 
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•	 	Über	die	Einteilung	der	Wörterbuchartikel	und	die	benutzten	Abkürzungen	sollte	
man sich vorher gut informiert haben.

•	 	Man	sollte	auch	auf	Konjugation	bzw.	auf	Genus	und	Deklination	des	gesuchten	
Wortes achten.

Vorsicht: mehrdeutige Endungen!
Viele Endungen sind mehrdeutig und gehören zu völlig unterschiedlichen Wörtern. 
Als Beispiel eine Übersicht über Wörter mit der Endung -us:

a) Substantive

Nom., Gen. Deklination Genus Beispiel
-us, -i (o-Dekl.) (meist m) populus Volk
-us, -us  (u-Dekl.) (meist m) casus Fall
-us, -uris (kons. Dekl.) (n) ius Recht
-us, -eris (kons. Dekl.) (n) latus Seite
-us, -oris (kons. Dekl.) (n) corpus Körper
-us, -utis (kons. Dekl.) (f) servitus Knechtschaft
-us, -udis (kons. Dekl.) (f) pecus (Stück) Vieh

b) Neutrum oder Adverb des Komparativs:

pulchrius: Adjektiv im Komparativ; templum pulchrius: der schönere Tempel
pulchrius: Adverb im Komparativ;
Graeci pulchrius aedificabant quam Romani.
Die Griechen bauten schöner als die Römer.

c) Adverbien: 

funditus: von Grund auf  prorsus: völlig, durchaus
penitus: ganz und gar rursus: wieder

d) Partizip Perfekt Passiv (Aktiv bei Deponentia): 

monitus: ermahnt largitus: jemand, der gespendet hat

e) Partizip Futur Aktiv: 

facturus: jemand, der tun wird

f) Gerundivum: 

colendus: jemand, der verehrt werden muss


